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KLAUS
(Schluß) von Otto Schmieder.

„Ja, ja das ist es wohl, daß ich dich lieb habe, so lieb „
schon immer...."

„Warum warst du so ungezogen gegen mich, Klaus?"
„Weil du das Fräulein mir vorgezogen hast und ich, ach

jetzt erst fühle ich es so recht, immer schon Sehnsucht hatte
nach dir!"

Da zog Dr. Staller den Kopf des Jünglings zurück und
verschloß mit einem Kusse seinen Mund.

„Mein großer, dummer Bub", sagte er 'leise.
Als dann Klaus sein Zimmer wieder betrat, blieb er mitten

darin stehen. Er fühlte sich so frei, fühlte etwas in seinem
Innern sich regen, das ihm bisher vorenthalten war und das
ihm doch Lebensnotwendigkeit bedeutete.

Aus dem Dunkel leuchtete das Heiligenbild an der Wand.
Vor wenigen Tagen hatte er vor diesem Bilde auf den Knieta
gelegen und gebetet damals in jener qualvollen Nacht,
gebetet für ihn, den er zu hassen geglaubt und den er doch so
unendlich lieb hatte. — Und nun! Großer Gott, er konnte,
nicht mehr denken - wie war doch das Leben mit einem Mal
so schön, so schön Warum doch nur Warum

Und plötzlich warf er sich wieder vor der Heiligen auf die
Knie nieder, vergrub das Gesicht in den Händen und weinte
weinte vor der übergroßen Fülle seines Glücks!

LIEBES-ERSATZ
Wir lassen den bei Edgar Malfère, 7, Rue Delambre.,
Amiens, erschienenen von Willy und Ménalkas
verfaßten Roman ,,l'Ersatz d'amour" in freier Ueber-
setzung, mit einigen Kürzungen, erscheinen. Wir möchten

unsern Leserkreis bei dieser Gelegenheit einladen,,
den Roman, der nur in französischer Sprache gedruckt
wurde, möglichst im Original noch zu lesen, und wir
hoffen gerne, daß unser Auszug ein Anreiz dazu sein möge.

Die Redaktion.

Flamburg. Ich sitze auf der Terrasse von Alsterlust und
leere mein Glas in kleinen Schlückchen. Ich höre nach dem
Orchester hin, welches bald Melodien aus der „Lustigen Witwe",,
dann wieder aus den „Meistersingern" intoniert. Mir gegenüber

haben sich zwei Backfische niedergelassen, die ich
zerstreut und betrachte und deren Augen den meinen von Zeit zu
Zeit begegnen, dann kommen zwei Studenten und holen sie weg.
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